
Nassauischer Anzeiger
Ve;«g»p?e!r : Bet sämtlichen Postanstalten
monatlich 200 4. Bei freier Bestellung

ins Baas tritt die Postgebühr hinzu.
Erscheint3 mal wöchentlich

Vienstags , Donnerstags , Samstag »,
kedakteur : Paul Forfchick  in Biebrich.

Amtliches Aerkündlgungsblatt für
die GtZdte und die Landgemeind«

des Landkreises Wiesbaden.

M  160

Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden
Naffauifches Tag-latt. — Zkasiauische Iriiung. - Tiaffauischer Generalanzeiger. — 7!offauische Aruesie Nachrichten.
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oder deren Baum 50 Neklamezeile 200
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Rathausstraße IS. Telephon Nr. 41. j
Roiations «Dru* und Verlag : Guido Zeidlers
vorm, Hofmann'sche Buchdruckerei, Biebrichs

Erschein! auch unter dem Titel:
„Hochheimer Stad !anzelgei"si amtliche» |
Organ der Stadt Hochheim am Main . 1

Samstaa, den 18. Dezember 1920. Pcsischecktsnt»
irmjfurt Oiiclit) Sr. om. 20 Jahrgang

Amtlicher Teil.
Nr . 438. „ « ' r -- «

Dom Kreiswohlsahrtsamt , Landratsamt Wies¬
baden!, ist ein Posten neues Schuhwerk zu folgenden
Preisen angeboten worden:

Kinder, Größe 22—24, das Paar 39 Mk.
! Kinder, Größe 24—26, das Paar 48 Mk.

Mädchen und Knaben, Größe 27—30, das
Paar 67 Mk.

Mädchen und Knaben, Größe 31—35, das
Paar 76 Mk.

Backfische und Burschen, Größe 36—39, das
Paar 83 Mk.

Frauen , Geöhe 36—42, das Paar 87 Mk.
Bestellungen werden bis zum 13. ds. Mts . beim

Kreiswohlfahrtsamt , Abtlg. I , Gesundheitswesen,
entgsgengenommcn.

Wiesbaden , den 13. Dezbr. 1920.
Der Landrat.

Nr . 437.
, Die Polizeiverwaltungen und Ortspolizeibe-

hörden des Kreises ersuche ich mit Bezug aus meine
Verfügung vom 18. 2. 1905 I . 1924 um Angabe der
Zahl der dort ausgestellten Legitimationskarten
<8 44a der «Reichsgewerbe-Ordnung) bis spätestens
zum 28.. ds. Ms.

Wiesbaden , den 15. Dezbr. 1920.
Der Landrat.

Nr . 438.
Zur Vereinfachung des geschäftlichen Verfah¬

rens bei der Einteilung «von Auskünften in gewerb¬
lichen «Schulangelcgenheiten ist im Ministerium für
Handel und Gewetbe in Berlin eine Auskunftsstelle
für das gewerbliche «Schulwesen errichtet worden.
Bon ihr werden Anfragen auf dem genan'nten Ge¬
biete durch «Mitteilung von Tatsachen, feststehenden
Grundsätzen und dergleichen unmittelbar beant¬
wortet.

Wiesbaden, den 1. Dezbr. 1920.
i Der Regierungspräsident.

Nr . 439.
An die sämtlichen GemeindevorständL des Kreises.

Am 31. ds. Mls . verjähren -alle Forderungen
aus den Jahren 1912 dis 1918. Die Berfährungs-
frist war infolge des Krieges durch «besondere Re-
gierungsverordnungen bska«n«ntlich immer wieder
verlängert -worden., zuletzt«bis Ende dieses Jahres.

Im Hinblick auf die «stellenweise nicht unerheb¬
lichen Einnahme-Rückstände aus früheren Jahren
«in .einzelnen Gemeinden des diesseitigen Kreises
wollen die «Gemeinidsvorstände darüber «wachen,
«daß die in Frage «kommenden, demnächst verjähren¬
den Reste unverzüglich «beigetrieben oder den Zah¬
lungspflichtigen «Mahnungen zugcstellt «werden.
Den Rechnern ist zu «eröffnen, daß sts «für jeden
Nachteil, der der «Gemeinde infolge verspäteter
«Mahnung entsteht, haftbar sind.

Wiesbaden, «den 12. Dezember 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschufsss.

Ordnung
für die Erhebung eines Zuschlags zur Grundrr-

« «werbssteuer «in «der «Gemeinde Rauröd.
• Auf Grund «des § 34 des GruNderwerbssteuer-
gefstzes vom 12. September 1919, des Preußischen
Gesetzes «vom 7. Mai 1920, «Ges.-Samml . S . 278,
«und «des Beschlusses der Gemeindevertretung vom
23. «November 1820 wird für den «Gemeindebezirk
Naurod folgende Steuerorldntiing« erlassen.

8 1.
Boi «den im GruNdstwerbssteuergeisetzvom 12.

September 1919 vorgesehenen Steuerfällen « -erhebt
die «Gemeinde Naurod «einen Zuschlag der 'A («in»
halb) vom Hundert «des der Berechnung «der Grund¬
erwerbssteuer zu Grunde «gelegten «gemeinen «Wertes
oder Veräußerungspreises beträgt.

«82.
v Diese Ordnung tritt sofort «in Kraft.

Naurod , den 15. Dezember 1920.
Der Gemeinbevorstand.
B «e«l tz, Bürgermeister.

MchisMilicher Teil.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  15 . Dezember. Der Reichstag hat

am Mittwoch einen bewegten Tag und gleich zwei
Sitzungen erlebt. Es erregte gleich zu Beginn eine
gewisse Sensation, als der Präsident . mitteilen
konnte, daß vom Minister des Innern ein Schrei¬
ben eingegangen sei, in dem die Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abg. Erzberger wegen Ver¬
letzung der Eidespflicht nachgesucht wird . Beim
Gesetz gegen «die Kapitalsflucht,  das
zur zweiten Lesung stand, hatte man vermutlich eine
längere Aussprache erwartet. Diese blieb aber aus,
und das Gesetz wurde in zweiter und dritter Lesung
ohne jede Erörterung erledigt. Nun hätte die Ab¬
stimmung zum Etat des Ernührungsministeriums
vorgenommen werden sollen. Da diese aber erst
um 2 Uhr angesetzt war , war das Haus so schwach
besetzt, daß es der Präsident für geraten hielt, die
Sitzung zu schließen und eine neue Sitzung auf 3
Uhr anzuberaumen, zu der die Abgeordneten dann
auch außerordentlich zahlreich «erschienen. Die Ab¬

stimmungen selbst ergaben keine Ueberraschungen.
Es erregte nur einige Heiterkeit, als Präsident Lobe
erklärte, daß, trotzdem nur die Minderheit der drei
sozialdemokratischen Parteien sich für den Antrag
ausgesprochen hatte, eine Untersuchung für die Vor¬
würfe gegen den Reichsernührungsminister Dr.
Hermes einzusetzen, dieser doch angenommen sei,
weil dafür schon 50 Stimmen genügten. Nicht zu
haben aber war das Haus für den Antrag der Kom¬
munisten, dem Reichskanzler  wegen seiner Er¬
klärungen zu diesem Ministerium das Miß¬
trauen des Hauses auszusprechen.
Sehr aufregend gestaltete sich dann die Beratung
der Interpellation der Deutschnationalen wegen der
angeblichen bolschewistischen Agitation
in den russischen Gefangenenlagern. Die Schilde¬
rungen des deutschnationalen Abgeordneten Henning
erregten den stärksten Widerspruch der äußersten
Linken, und auch die Mehrheitssozialisten gaben
häufig ihre Mißbilligung über die Ausführungen
des Redners zu verstehen. Im Gegensatz dazu waren
die Erklärungen der Regierung, die durch den Mund
des Reichsfinanzministers erfolgten, außerordentlich
nüchtern. Der Regierung war anscheinend die
ganze Angelegenheit sehr unangenehm, die sie als
Lappalie bezeichnete. Dis Rechte war über diese
Erklärung außerordentlich erregt. Nach außer¬
ordentlich temperamentvollen Reden des Staats¬
sekretärs Gryczinski und des Abg. Stücklen wurde
die Debatte abgebrochen, um am Donnerstag fort¬
gesetzt zu werden. Bei der Debatte schien es häufig,
daß es zu Handgreiflichkeiten kommen würde.

Der Reichstag hat am Donnerstag in zweiter
Lesung «ein «S p e r r g e s e tz angenommen, welches
verhindern will, daß die Beamten der Länder und
Gemeinden besser bezahlt «werden als die Reichsbe-
amtcn. Der bayrische «Gesandte Dr. von Prcger
erklärte, die bayrische Regierung müsse auf ihrem
ablehnenden Standpunkt beharren. «Gegen das Ge¬
setz stimmten die Deutschnationalen, die Bayern,
Unabhängigen und Kommunisten. «Sodann wurde
in zweiter Lesung das B «e f o l d u n g s'g s se tz
unter Annahme fast aller Ausschußanträge und ver¬
schiedener «Anträge aus dem Hause genehmigt und
das «Gesetz in«der. dritten Lesung gegen die Kommu¬
nisten angenommen . Nächste Sitzung Freitag.

In der preußischen Landesversammlung am
Mittwoch wurde in der Schlußabstimmung das
Altersgrenzengesetz  mit 159 gegen 70
Stimmen angenommen. Die Entschließung des
Hauptausschusses wurde angenommen, ebenso der
Antrag Bertels -Freymuth auf weitere Anwendung
von Ausgleichszuschlägen bei der Zurruhesetzung
der Beamten . Das hierauf zur Beratung stehende
Grundbesitz - Steuergesetz  wurde dem
Ausschuß überwiesen. Nächste Sitzung Donnerstag:
Antrag Siehring zur Staatsratswahl , Novelle zum
Landwirtschaftskammergesetz.

In der Preußischen Landesversammlrmg wurde
am Donnerstag der Gesetzentwurf eines «Ergän¬
zung  s e t a t s aus Anlaß des Uebergangss der
Militärgerichtsbarkeit auf die bürgerlichen Behör¬
den in zweiter und dritter Lesung angenommen. Es
folgt die -wette Lesung des «Antrags Siehring (Soz .)
auf Annahme «eines «Gesetzes über die Wahl
zum Staats rat.  Das Gesetz«wird in dritter
Lesung angenommen . «Bei der zweiten Lesung des
Anträgse der Abgg. -Siehring (Soz.) und Domini-
cus (Dem.) zur «Annahme eines Gesetzes zur A en¬
de rung b cs Gesetzes über d̂ ! e Land¬
wirt  s cha f t s ka m «m e r vom 30. Juni 1894 «wer¬
den die Grundlinien der Paragraphen des Gesetzes
angenommen . Die «inge- rechten Abänderurgsan-
träge werden -abgelehnt und die «Vorlage gelangt in
der Fassung der Ausschußbeschlüsse zur Annahme.
Nach der 3. «Lesung wird das -Gesetz unter dem Bei¬
fall «der Linken angenommen. Der «Gesetzentwurf,
Neuwahlen für die Lanüwirtschaftskammern der
Provinzen Westpreußen und Posen erst nach «dem
Inkrafttreten des in Vorbereitung befindlichen
neuen Landwirtschaftskammergssetz-es stattfinden zu
lassen, «wird in 3. Lesung angenommen. Das Ge¬
setz zur «Ergänzung der Vorschriftenüber die Dienst¬
verhältnisse der Gerichtsschreiber «gelangt in allen
drei Lesungen zur Annahme. Die Novelle zur Be¬
teuerung des «Gewerbebetriebes im Umherziehcn,
die eine sechsfache Erhöhung der Besteuerung vor¬
sieht, wird dem Hauptausschuß überwiesen. In
erster «Beratung wird sodann eine «Abänderung des
Kommuyalabgabengefetzes und des Kreis- und «Pro¬
vinzialabgabengesetzes an den Gemeindcausschuß
überwiesen. Nächste Sitzung Freitag.

Berlin . In seiner letzten Sitzung am 1. De¬
zember in Nürnberg hat der geschäftsführendeAns¬
chuß der Deutschen Volkspartei den bisherigen

ersten stellvertretenden Vorsitzenden, den Reichs¬
tagsabgeordneten Kömpke, zum Vorsitzenden ge¬
wählt . Abg. Dr . Stresemann hatte das Amt mit
Rücksicht auf seine Arbeit als Vorsitzender der
Reichstagsfraktion und als Vorsitzender der ge¬
samten Partei niedcrgelegt. — Der Preußentaq der
Deutschen Volkspartei findet am 9. und 10. Januar
in Potsdam statt.

ÄW'WWS.
5tMf*nfsjrta« aWeiser.

Erzbergcr verlangt seine Auslieferung.
Berlin,  15 . Dezember. Zu dem Meineids-

vorwurf gegen Erzberger schreibt die zentrumspar¬
lamentarische Korrespondenz: Wie wir hören, ist es
auch der Wunsch des Reichsfinanzministers a. 2 .,
daß der Reichstag entgegen seiner sonstigen Ge¬
pflogenheit die Genehmigung zur Auslieferung er¬
teilt . Nach der Anklage sollen fünf Punkte verletzter
Eidespslicht vorliegen . Der erste handelt, soweit wir
unterrichtet sind, von der Behauptung Erzbergers
über die Stellung des Reichskanzlers von Beih-

mann Hollweg zu «der Steuervorlage vom Juni
1916, die zweite die Behauptung Erzbergers über
die fehlerhafte Verständigung der Reichsregierung
über den Friedensschritt im Juli 1917, der dritte
um die Behauptung Erzbergers , daß er sich gegen¬
über dem damaligen Reichskanzler über den Zweck
des Vorgehens von Juli 1917 erklärt habe und end¬
lich handelt es sich um seine Angaben im Falle
Thyssen und Berger.

Große MMm Sec Mchener Aerzle-
MHft«MSM!WMS MlWM« .

München,  15 . Dezember. Gestern abend
fand in der Universität «die von «hervorragenden
Führern «der Münchener Aerzteschast veranstaltete
Versammlun-g««gegen die Aushungerung des deut¬
schen Volkes «durch«die Entente statt . Als erster
Referent «besprach der bekannte Universitätspro-
fesfor Dr. Gaup «die furchtbare Not «der deutschen
Kinder «und «betonte, «daß di«e Milchablieferung in
einigen deutschen «Groß -Städten nur noch den
zehnten Teil der «Friedensmenge «betrage . Die
Folgen -an «der deutschen Jugend feien katastrophal.
Die -erhöhte Sterblichkeit «der Kinder von 1—5
Jahren betrage gegenüber «d«en «letzten Friedens -,
fahren nicht «weniger «als 50 vom 100, der Kinder
von 5—15 Jahren «sogar 55 «von 100 und die 15-
bis 30jährigen Personen weisen eine «Mehr -Sterb¬
lichkeit von 46 von 100 auf . Noch entsetzlicher ist
«die Tatsache, daß von 3A  Millionen Kindern der
«deutschen Groh -Städte über 25 von 100 «schwer
unterernährt sind und über 200 000, das find 6 von
100, mit Tuberkulose behaftet. Das Vorgehen der
Entente fei unmenschlich und müsse nach den Fest¬
stellungen der «amerikani «schen und«englischen Aerzte
als ein absichtlicherKindermorÄ bezeichnet werden.
— Professor Dr . Frfchler, «der Vorstand «der Kran-
kenverforgung des Münchener Le'bensmittekamtes,
erklärte: In «den Städten über 15 000 Ein-
wohner ist die Zahl derjenigen , die «an Tuberku¬
lose «gestorben sind, von 5,7 auf 31,7 pro Jahr und
10 000 Einwohner «gestiegen. Universttätsprosessor
Dr. von Zumbusch schilderte die entsetzliche Aus¬
breitung der «Geschlechtskrankheiten infolge der all¬
gemeinen Volkszerrüttung , aber auch infolge des
unserem Volke von den Feinden auferzwungenen
Hungers. — In feinem «Schlußworte dankte «der
Abg. Dr . Müller unseren Freunden in den «neu¬
tralen Ländern , in «der Schweiz, -in Holland, in
Skandinavien «und in den Vereinigten Staaten
für «ihre Hilfe.

Der Völkerbund.
Der amerikanische Senaior Mac Cormick. der

ahne offizielles Mandat von seiten des neuen Präsi¬
denten Harding nach Europa kam, wohnte der
Genfer Konferenz bei und erklärte Pressevertretern
gegenüber, er glaube nicht an eine Zukunft des
Völkerbundes, da dessen Mitglieder so viel Zeit mit
unnützen Reden vergeuden.

Völkerbund und Abrüstung.
In der Dienstag -Vollsitzung« «des «Völkerbundes

in Genf wurde nach langer Debatte -ein- Antrag
Lange (Sch«weden) mit 80 «gegen 7 Stimmen an¬
genommen. Der «heiß umkümpste «Antrag «besagt,
daß die Versammlung dem Rate empfiehlt, «die be¬
teiligten R«og«ierungen darum zu «ersuchen, sie möch¬
ten sich osrpslichten, «in ihren Militär - und «Marine¬
budgets für die «beiden kommenden Jahre 1922 und
1923 keine höheren Beträge anzulegen , «als sie in
dem Büdget für 1921 «enthalten f«e«!cn.

Aus Haus Dooru.
Eindrücke im Hause Doorn.

«Oberhofprediger Dr . Dryander hat -auf feiner
Rückreise von Doorn nach Berlin in Münster einem
Vertreter des „B-srl . Lok.-Anz ." in einer Unter¬
redung einiges «über «feine Eindrücke «im Haufe
Doorn -erzä«h«lt. Ms Dr . Dryander die Kaiserin
verlieh, schienen die schweren Anfälle des alten
Herzleidens ziemlich«überwun !den zu fein und «man
«dürfe die Hoffnung hea«en, d«aß die Besserung «der
Kaiserin langsam so «weit fortsch-reit -e, -um ihr z-u
ermöglichen, sich«des WeiHn«achtsbawn «es zu erfreuen.
Während «einiger Tage «der «letzten Woch«en sah -es
sehr betrüblich- «aus . Der Kaiser «wich nicht von sei¬
ner Gemahlin, sondern pflegte sie unermüdlich.
An der äußeren Er«sch«einun.g des Kaisers -haben
«die Erlebnisse feit 19«14 naturgemäß «a«uch« «Spuren
hint-erlassen, «der Neroengusammenbruch jedoch,
von -dem jüngst «berichtet wu«rde, «gehört «ins Reich
«der Fabel . Der Ka«iser ist ruhig und «b-esch-ästigt sich
«lebhaft mit wisfenschaftli-cher Lektüre, Zeitschriften
und Tageszeitungen.

Einkünfte der Hsheuzollern.
Richtigstellung falscher Vehaupkungen.

Berlin.  In einer -im „B . T ." vom 28. Nov.
unter der Ueberschrift „die Einkünfte der Hohen-
zollern" veröffentlichten Zuschrift war die Behaup¬
tung ausgestellt worden , daß der Kaiser in Holland
mit einer Jahrcsrente von l 'A Millionen Eoldgul-
den mit seinem Einverständnis zur Steuer heran-
gezogen worden sei, was , um-gercchnct in Mark,
einer Jahresrente von 30 Mill . und einem Kapital¬
vermögen von 600 Mill . Mark entspräche. Diese
Behauptung ist völlig aus der Luft -gegriffen. Der
Kaiser ist in Holland weder zur «Staats - noch zur
Gemeindesteuer hcrangezagen worden . Auch hat
er eine entsprechende «Steuererklärung noch gar
nicht abgegeben, weil er «wegen der noch nicht abge¬
schlossenen Vermögensauseinandersetzung mit dem
Staate die erforderlichen Angaben noch gar nicht
machen kann. Auch die Behauptung , daß der Kron¬
prinz in Holland ein Jahreseinkommen von 40 000

holländischenGoldgulden beziehe, ist gleichfalls un¬
wahr ; der Kronprinz wird vielmehr vom Kaises
unterhalten. (F. N.)

klM § MLkeilrmZeu.
Breslau . In der Breslauer „Volksmacht"

schreibt der Re i chs ta «g s p r ü s i de n t Pauk
Lö «be  unter dem Titel „Die deutsche Parlaments-
maschine", mit der Bielrednerei müsse aufgehört
werden, solle überhaupt noch die Möglichkeit zu
nützlichem Schaffen erhalten bleiben. Der Reichs-
tagspräsidcnt wendet sich dagegen, daß jeder Be-
ratungsgogenstand «im Reichstag dieselben partei¬
politischen Debatten Hervorrufe.

Berlin. Der Reichstag wird am Samstag , den
18. Dezember, seine Arbeiten beenden, um in die
Weihnachtsferien zu gehen. Am 11. Januar sollen
die Beratungen wieder ausgenommen werden.

Forlbildungsschulpflichtder Mädchen. Wie wir
aus parlamentarischen Kreisen hören, ist ein Reichs¬
gesetz zur Durchführung der allgemeinen Fortvil-
dungsschulpflicht der Mädchen in Vorbereitung.

Wohlsahrtssteuern. In -einer Eingabe an den
Reichstag weisen verschiedene große Wohlfahrts¬
organisationen auf die Notlage -der Einrichtungen
der privaten Wohlfahrtspflege hin. Sie erbitten
staatliche Hilfe und regen besondere Wohlfahrts-
steuern an. ~

Ein historischer Waggon. Die Eisenbahngesell¬
schaft hat dem Präsidenten der französischen Re¬
publik den Waggon geschenkt, in dem am 11. No¬
vember 1918 der Waffenstillstand unterzeichnet
worden war. Der Präsident hat beschlossen, den
historischen Waggon dem Armee-Museum zu
schenken.

Rom. König Konstantin ist am Mittwoch in
Venedig  mit königlichen Ehren empsaugew
worden. r ,

Sern . Die vereinigte Bundesversammlung
wählte den Bundesrat Eduard S chu l t h s ß , deü
bisherigen Vizepräsidenten, zum Bundespräsi-
deuten  für 1921. i

Rom. Das dänische Königspaar besuchte den
Papst.

London. An dänischer Stelle wird di»
Meldung, wonach die Verlobung des Prinzen von
Wales mit der «dänischen Prinzessin Margarte be-
vorstehen soll, für falsch- erklärt.

hmz Paris . 15. Dezbr. Der deutsche «Botschaf¬
ter Dr. Mayer ist nach Paris zurückgekehrtund hat
die Leitung der «Botschaft wieder übernommen.

Ernster Gesundheitszustand Lloyd Georges.
„Evsning News" «melden, daß der Gesundheitszu¬
stand Lloyd «Georges zu ernsten Befürchtungen An¬
laß «gibt. . Die geringste Anstrengung «beim «Gehen
hat ein leichtes Hinken««im Gefolge. Auch macht sich
beim «Prem«ierminister -eine -allgemeine Ermüdung
bemerkbar, weshalb «auch feine beiden letzten Reden
die gewohnte meisterliche Beherrschung des «Gegen¬
standes vermissen ließen. Auch -andere «Symptome
rufen B-cunru'hi'gung hervor, ««»eine Freunde raten
ihm zu, einen längeren Urlaub zu nehmen.

MKM.» fl Mi.
Hochheimer Lokal-Aachrichkeri.
Hochheim. Die Stadtverordneten beschlossen»

vom nächsten Jahre ab noch einen zweiten Markt
einzuführen, der am zweiten Dienstag im März
itattfinden soll. Die Genehmigung der Aufsichtsbe¬
hörde steht noch aus.
^ Hochheim. Der kathol. Kirchenchor hält am
«onntag , den 19. Dezbr., im -Kaiserhof seine Winter-
Fesiv-eransiaitu«n-g «ab. («Siche Anzeige.) Im Chor-
gesang, Gedichten und gemciüschastlichenLiedern
soll den Besuchern«der Weg zum Glück gezeigt wer¬
den. Möge der «Verein ein «gut besetztes Haus fin¬den.

Hochhe'm. 2lm vergangenen «Sonntag weilte
der 1. HochheimerF. C. „Alemannia" mit 3 Mann-
chasten beim «Sportverein Raunheim zu Gaste. Re¬

sultate: 3. Mannschaft3 : 0 für Raunheim , 2. Mann¬
schaft 1 : 1. Die erste Mannschaft war «leider ge¬
zwungen, noch während des «Spiels für ihren rech¬
ten Verteidiger Petry «Ersatz einzustellen. Dieses
machte eine Umstellung der ganzen Mannschaft er-
sorderlich und «beeinträchtigte Las Zufarnmenspiel
sehr. Nach sehr interessanten, äußerst fairem Spiel
mußte sich„«Alemannia" mit 2 : 0 «geschlagen beken¬
nen. Der Hauptzweck «der Veranstaltung , den
Knegsverletzten der Ortsgruppe Naunheim einen
namhaften «Betrag zu überweisen, dürfte wohl er¬
reicht worden «sein, sa eine ansehnliche Zuschauer¬
menge den Spielen beiwohnte. — Wie schon an
dieser «Stelle bekanntgegeben, veranstaltet der F . C
„«Alemannia" am komnienden Sonnta -g Wettspiele
gegen den F. C. 1910 E. B. Königstein und hat be¬
schlossen, «den hierbei erzielten Reinertrag zum Teil
der Frciw . Sanitätskolonne Hochheim, zum Teil
«eem «Magistrat zur Verwendung für Bescherung
armer Kinder zu überweisen. A-bge sehen «von dem
guten Zweck der Lcranstaltung stehen bei der be¬
kannten Spielstärke «sowohl der «Gäste als auch Ale-
mannias äußerst interessante Wettspiele in Aussicht
die sicherlich auf die immer größer werdende Hoch-
heimer Sporigemeinde große Anziehungskraft aus-
uben werden. Mögen beide «Faktoren dazu bei-
ragen, «Laß der Veranstaltung ein voller «Erfolg be-

schieden«ist und «den genannten Zwecken namhafte
Betrags überwiesen werden können.

Hochheim. -Brranlaßt durch «das übermäßig
zahlreiche Auftreten von Raben und Krähen in der
«Gemarkung«hat sich die siesige Ortsbauernschaft ent¬
schlossen, sin Anbetracht des großen Sch-adens , den
diese Vögel a«n «den «Saatfeldern anrichten . »ine
Prämie für getötete Krähen «auszusetzen. Nähere,
besagt «die heutige diesbezügliche Anzeige.

Hochheim. Im Saale des Frankfurter Hof,
‘ sinket am nächsten«Sonntag eine Veranstaltung



Mainzer Künstler statt. (Näheres besagt die heutige
Anzeige.)

* Bei den heute vormittag 11 Uhr im hiesigen
Rathaus erfolgten Neuwahlen  für den 5. Wahl¬
bezirk (Wiesbaden-Land) zur Handelskammer
Wiesbaden  wurden folgende Herren gewählt:
Fabrikant Karl Henkell, Kaufmann Adolf Hsrmanni,
Direktor Hermann Hummel und Direktor Dr . W.
F . Kalle.

* Einziehung von 50 - Markfcheinen.
Der Reichsrat stimmte der Einziehung der Reichs¬
banknoten zu 50 Mark vom 30. November 1918 zu.
Die Ausführung dieser Noten ist, da zu ihrer Her¬
stellung private Druckereien herangezogen werden
mußten , so ausgefallen, daß Fälschungen in großem
Maßstabe erfolgt sind. Bisher hat die Reichsbank
neun Millionen Mark Ersatz leisten müssen. Außer¬
dem beschloß der Reichsrat die Einziehung der
Reichskassenscheine zu zehn Mark und die Erhöhung
des Gesamtbetrags der Reichskassenscheine zu fünf
Mark auf 250 Millionen . Die neuen Zehnmark¬
banknoten werden Ende dieses Monats in den Ber¬
kehr kommen.

* Der Steuereid.  Es wird von mancher
Seite die Ansicht vertreten , daß dem Steuerbetrug
auch durch Einführung des Steuereides mit den
Straffolgen entgegengewirkt werden sollte, die das
Strafgesetzbuch für den Meineid vorsieht. Dabei
wird anscheinend übersehen, daß die Reichsabgaben¬
ordnung vom 13. Dezember 1919 dem Finanzamt
die Befugnis gibt, mit Zustimmung des Landes¬
finanzamtes zu verlangen , daß der Steuerpflichtige
Tatsachen, die er behauptet, .durch Versicherung an
Eidesstatt erhärtet (§ 176). Wer eine solche Versiche¬
rung wissentlich falsch abgibt, wird nach § 156 des
Strafgesetzbuches mit Gefängnis von einem Monat
bis zu drei Jahren bestraft ; außerdem wird er
wegen Steuerhinterziehung verfolgt. Diese Vor¬
schriften sind wohl aus dem Grunde noch nicht-in
weitem Kreise bekannt, weil bis jetzt von der Be¬
fugnis, vom Steuerpflichtigen die Erhärtung seiner
Angaben durch eidesstattliche Versicherung, zu ver¬
langen, nur in geringem Umfang Gebrauch gemacht
worden ist. Die noch bevorstehende genaue Nach¬
prüfung der Reichsnotopfererklärungen wird Anlaß
geben, in Fällen , in denen auf andere Weise nicht
zu hebende Zweifel an der Vollständigkeit und Rich¬
tigkeit der Angaben eines Steuerpflichtigen be¬
stehen, die eidesstattliche Versicherung zu verlangen.

Wiesbaden. lieber den Rückgang der Milch-
ablieferung geben folgende Zahlen Aufschluß:
Während vor dem Krieg>e täglich rund 40 000 Liter
Vollmilch zur Ablieferung gelangten, wurden im
Durchschnitt täglich abgeliefert: 1917 nur 8110 Li¬
ter , 1918 nur 6590 Liter , 1919 nur 6040 Liter und
November 1920 nur 5520 Liter.

fc Wiesbaden. Das Militär -Polizeigericht ver¬
urteilte wegen Nichtanbringung der Preise an die
zum Verkauf gestellten Waren die Geschäftsinhaberin
A. S . in Biebrich zu 40 Mark Geldstrafe. Auch
wurde auf Publikation des Urteils in der Presse er¬
kannt sowie auf Aushang des Urteils 14 Tage hin¬
durch an dem Geschäftslokal der Angeklagten.
Wegen desselben Verfehls wurden noch verschiedene
andere Geschäftsinhaber aus anderen Orten ver¬
urteilt.

wc. E x p l ofi o n su n g 7ück. In einem
Haufe -an der Hsllmundstrahe -explodierte gestern
abend aus noch nicht aufgeklärter Ursache eine
größere Menge von Feuerwerkskörpern . Durch
den gewaltigen Luftdruck wurden Tür und Fenster
des Geschäfts nach außen -gedrückt uNd auf die
-Straße geschleudert. Es entstand -ein Brand , wel¬
cher das Eingreifen der Feuerwehr erforderlich
machte. Der Inhaber des 'Geschäfts mußte aus den
Flammen herausgeholt werden ; er hatte so schwere
Verletzungen erlitten , daß er während seiner Ver¬
bringung nach dem Krankenhause verstarb . Es
gelang der Feuerwehr , das U-ebe-rgreifen des Bran¬
des auf die Nachbargrundstücke zu verhindern.

— Bei den hiesigen Wahlen zur Handels
ka m m e r wurden gewählt: Bankier Dr . Fr . Berle,
Hotelbesitzer Alex Häffner, Mühlenbesitzer Sieg-
mund Heymann, Direktor Fr . Köddermann, Kauf¬
mann Carl Mertz, Apotheker Carl Portzehl, Wein¬
händler Wilh. Ruthe und Kaufmann I . Stamm . —
Bei den Wahlen im Bezirk Höchst wurden gewühlt:
Geh. Kom.-Rat Haeuscr (Höchster Farbwerke ), Kauf¬
mann Philipp Kramer , Kom.-Rat Philipp Offen-
heimer-Okriftel, Gen.-Dir . Plieninger (Griesheim-
Elektron) und Fabrikant E. Schmitz-Höchst. — Im
Rheingaukreis : Fabrikant Albert Sturm -Eltville,
Fabrikant Hans Krayer -Johannisberg , Mühlenbe-
sitzer Richard Leysieffer-St . Goarshausen , Wein-
Händler Peter Breuer -Rüdesheim, Weinhändler
Jean Horz-Winkel. — Im Kreis Usingen und Unter¬
taunus : Kaufmann Friedrich Ziegenmayer -Jdstein,
Fabrikant Fritz Born -Ufingen, HotelbesitzerL. Roos.

Eltville. Herr Bürgermeister Dr . Keutner,
welcher kommissa-risch zum Finanzamt in Köln
übergetreten war , wurde zum Regierungsrat er¬
nannt.

Oestrich. Einem Fernsprechteilnch-meh, der
eine Beamtin beleidigte, schnitt die Post die An
schlußle-itung ab.

Hahn i. T. Die Reisenden des Vormittags
zuges von Wiesbaden hatten am Dienstag auf der
Station „Eiserne Hand" einen dreistündigen Auf¬
enthalt, da kurz vor Hahn eine entgleiste Loko¬
motive quer über den Schienen lag. Der Verkehr
wurde nach Eintreffen eines Zuges von Limburg
durch Umsteigen ermöglicht.

Frankfurt . Di-e Regierung ln Wiesbaden hat
genehmigt, daß auch für die Mittel - und Volks
schulen die Weihnachtsferien wegen der Behei
zungsschwieri-gkeiten -um vierzehn Tage verlängert
werden . Der Unterricht schließt am 18. Dezember
unid beginnt wieder am 18. Januar.

fd. Die Strafkammer verurteilte den Monteur
Johann Kerle -aus Bamberg , der krankhaft veran¬
lagte Menschen zu schamloser Erpressung miß¬
brauchte, zu vier Jahren Gefängnis . Wogen der¬
selben Gemeinheit hat Kerle bereits sechs Jahre
Gefängnis abgemacht.

mz Frankfurt . Am Samstag , den 18. und
Montag , den 20. Dezember werden bei der Güter¬
abfertigung Frankfurt -Hauptbahnhof keine Fracht¬
stückgüter angenommen.

— Mit dem Abbau der Wehre ist am Donners¬
tag morgen 8 Uhr begonnen worden . Der Main
führt starkes Treibeis . Die Schiffahrt auf dem
Main ist wieder eingestellt.

fd. Warenbörse.  Das Geschäft war nach
wie vor vollständig leblos. Bei oft reichlichem An¬
gebot fehlt jegliche Nachfrage und fast auf allen
Märkten zeigt sich weichende' Tendenz. In Lebens¬
mitteln waren angeboten : Reisstärke, Reis , ameri¬
kanisches Schmalz, Speiseöle und serbisch-bosnische
Pflaumen . Der Textilwarenmarkt brachte reiche
Angebote von Rohwolle, große Posten Damenklei--
der, Leinenwaren und Garne . Begehrt waren
wasserdichte Regenmäntel, Handtücher und Arbeiter-
anzüge.

fd. Vilbel. Das Schöffengericht hatte zwei
Landwirte aus Harheim wegen Nichtablieferung
von Getreide zu hundert bezw. 300 Mark -Geldstrafe
verurteilt . Die -Staatsanwaltschaft in Gießen hatte
gegen dieses Urteil Berufung eingelegt, weil nach

ihrer Ansicht die -erkannten Strafen zu gering
waren . Sie -hatte Erfolg ; denn die Gi-eßener Straf¬
kammer erhöhte jetzt die Strafen auf 4000 und
10 000 Mark.

fd. Ufingen. Einbrecher suchten die veangelische
Kirche heim und stahlen aus -ihr -eine kostbare Altar-
decke und mehrere heilige Gefäße.

— Aus Rheinheffen. Das Hamstern in Fleifch-
und Wurstwaren ist zur Zeit in den Landgemeinden
in höchstem Schwung. Hunderte von Familien in
den Städten haben seit der Freigabe des Fleischbe¬
zugs sich ihre ständigen Quellen auf dem Lande zu
sichern verstanden. Der in den Städten vielfach
stattfindende Wucher mit diesen Waren wird da¬
durch stark eingeschränkt. Der Landwirt verwertet
seine Schweine auf diese Weise besser, als wenn er
sie verkauft und der Städter kommt immer noch zu
einem erheblich billigeren Preise zu einem Stückcben
Hausmacherwurst oder Schinken, als wie er solche
im Laden bezahlen müßte. Auch Hotelbesitzer und
Gastwirte machen sich diese moderne Bezugsquelle
in großem Umfang zunutzen.

mz Rüsselsheim. 16. Dezember. Die Firma
Opel  hatte am Mittwoch nachmittag durch Mauer¬
anschlag die zum 31. Januar 1921 gekündigten Be¬
amten auffordern lassen, am Donnerstag vormittag
die Arbeit wieder aufzunehmen. Eine daraufhin
einberufene Beamtenversammlung beschloß nach Zu¬
stimmung der Arbeiterorganisationen , der Aufforde¬
rung Folge zu leisten, da die Ausführung der Lohn-
und Gehaltsfragen , der Krankenkassen- usw. Ange¬
legenheiten die Fortsetzung des Bürobetriebes er¬
forderlich machen. Sämtliche Beamten traten am
Donnerstag die Arbeit wieder an , machten -edoch
den Vorbehalt, -daß eine Fortdauer der Stillegung
des Betriebes weitere Schritte der solidarisch vor¬
gehenden Beamten und Arbeiter zur Folge haben
würde. Die Arbeiterschaft hat die von der Firma
für die Wiedereröffnung des Betriebes gestellten
vierzehn Bedingungen , insbesondere die Entlassung
von Arbeitern , abgelehnt. Die Arbeiterschaft be-
harrt auch auf der Forderung einer Wirtschaftsbei¬
hilfe. Die Verhandlungen werden fortgeführt.

— Ober-Ingelheim . Während des Tanzes vom
Tode ereilt wurde die im 20. Lebensjahr stehende
Anna Katharina Wenzel. Das Mädchen nahm
Sonntag nachmittag an einem in Nieder-Jngelheim
abgehaltenen Tanzkurse teil. Inmitten des Tanzes
erlitt das blühende Mädchen einen Herzschlag und
sank tot zu Boden.

— Dornberg. Zwischen hier und Groß-Gerau
stießen zwei leere Schnellzugslokomotiven nach
ihrer Abfahrt von der hiesigen Station auf einen
vorausfahrenden leeren Güterzug . Dabei wurden
die zehn letzten Wagen des Zuges sehr stark be¬
schädigt und teilweise -gänzlich demoliert. Der
Materialschaden ist sehr hoch. Das Personal konnte
sich rechtzeitig durch Abspringen in Sicherheit brin¬
gen-- _

VmiWes.
fd. Fulda . Die Polizei nahm eine organisierte

Diebesbande von sieben Köpfen fest. Die Gesell
schaft hatte in den letzten Monaten zahlreiche Be
raubungen von -Eisenba-hnzügen auf dem hiesigen
Bahnhof vorgenomm-en und dabei Waren im Werte
von 200 000 Mark -geraubt . Bei einem Fuldaer
Geschäftsmann -wurden für etwa 50 000 Mark
-Stoffe beschlagnahmt, die er auf dem Wege des Ket
tenhandels gekauft hatte.

Vas Suchenbackverbot. Der Beschluß des
Reichstags, daß künftighin Kuchen oder kuchenähn¬
liches Gebäck unter Verwendung von Brotgetreide
nicht mehr hergestellt werden dürfen, wird eine
Rückkehr zu Ersatzstoffen veranlassen. Außerdem ist
mit einer erheblichen Verteuerung des Kuchens zu
rechnen. In Berlin werden von dem Verbot etwa
800 Betriebe betroffen, die zum Teil zur Schließung
gezwungen sind.

MM Mtlfa
mz Berlin , 16. Dezbr. Der Wohnungs¬

ausschuß  des Reichstages' einigte sich -gestern
nach langen Vorberatungen im Unterausschuß dahin,
die Regierung um die Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfs zu ersuchen, nach dem -u. a . die jährlich
-erforderlichen Mittel für die Neubautätigkeit auf
dem Wege des Anleiheverfahrens aufgebracht wer¬
den. Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe
wird eine Wohnungsabgabe von 5 bis 10 Prozent
auf alle vor dem 1. Juli 1918 fest-gestellten Ge¬
bäude -gelegt.

Die Wiedergutmachungsfrage.
mz Paris,  16 . Dezbr. Der Berichterstatter

des Echo de Paris meldet aus Marion , 5) o o v e r
habe erklärt, wenn man das industrielle Problem
lösen- wolle, sei es nötig, daß Europa den -erforder¬
lichen Kredit, Rohstoffe' ufw. für die Wiederherstel¬
lung erhalte , daß die von Deutschland zu zahlende
Entschädigung auf eine bestimmte Ziffer herabge¬
setzt werde, denn unter den augenblicklichen Verhält
ni'ssen wüßten die Deutschen nicht , zu
welchem Zwecke sie arbeiteten,  und
außerdem -müsse ein Abkommen getroffen werden,
damit -Rußland produktionsfähig werde, und schließ
lich müsse die weitere Ausgabe von Papiergeld
in Europa verhindert werden.

Die Drüsielr Konferenz.
mz Brüssel,  16 . Dezember. D-i-e erste

Sitzung -der Brüsseler Konferenz  war nach
einem Sonder -bericht der Agence Havas fast voll¬
ständig dem Vortrag des -Exposees gewidmet, -das
vom Staatssekretär Schröder vorgetcagen wurde
und sich mit -dc-r finanziellen Lage Deutschlands be¬
faßte. Der deutsche Hauptdelegierte Staatssekretär
Bergmann -erklärte, daß die Lösung des Rep-ara
tionsproblem-s von der finanziellen Lage Deutfch-
lands «bhänge. Er überreichte der Konferenz eine
Reihe von Dokumenten, die sich mit dieser Lage
befassen.

der Berhaftu -ng -des kommunistischen Redakteurs
Dr . Stern zum Generalstreik für ganz Mittel¬
deutschland, besonders für das Kohlengebi-et, zu er¬
weitern . Di-e Kommunisten haben mit Unter¬
stützung der Unabhängigen in der preußischen
Landes-versammlung einen Antrag eingebracht, der
sich -gegen -die Verhaftung und Ausweisung Dr.
Sterns wendet, weil dadurch das Verhältnis
zwischen der Deutschen und -der Oesterveichischen
Republik gestört werde.

Nach einer Meldung einer Berliner Korrespon¬
denz aus Kattowitz  wurde dort in dem Ver-
gnügungslokal Trocadero -ein englischer Leut¬
nant  nach - -einem Wortwechsel -mit einem -angeb-
-l-ich-en deutschen Fl-iegerleutnant erschösse  n.
Der Täter stellte sich freiwillig der Polizei.

In dem Konflikt zwischen den Berliner Hotels
und der Polizei v-e-rfuchte gestern der Berliner
Bürgermeister Dr . Ritter -in Unterredungen mit
verschiedenen preußischen Ministern eine Ein -i-
gun -gs -grundlage  zu -schaffen. Es wird wahr-
chei-nlich morgen zu Besprechungen zwischen der
St -aatsregi -erung -und der Organisation- der Hotel¬
besitzer kommen.

-Wie die „Vossische Zeitung " -aus Breslau
meldet, hat -der Berg- unid Hüttenmännische Ver¬
ein K a t t o Wi tz -für di-e Ermittlung der Ver¬
brecher, die das Ka-iferidenkmal-in die Luft spreng¬
ten, -einte Belohnung von 30 000 M. ausgesetzt.

Gestern begann vor dem Berliner Landgericht
der Prozeß -des früheren Kaisers gegen den
Verlag Cotta.  Unter Berufung- auf das
Urheberrecht, an feinen Briefen will der Kaiser
mit -der Klage dem Vertag -untersagen, den -dritten
Band von „Bismarcks Gedanken und Erinnerun¬
gen" zu veröffentlichen. Ein Vergleich des Vor¬
sitzenden wurde von beiden Parteien abgelehnt.
Nach vierstündiger Verhandlung kam das Gericht
5»' -dem Beschlüsse, daß -das Urteil in dieser Woche
verkündet werden soll.

Wie das „Berl . Tageblatt " meldet, find von
den Quäkern  nach Mitteilung von zuständiger
Stelle -abermals 9 180 000 M. zur Fortsetzung der
Kinderspeisungen in Deutschland zur Verfügung
gestellt worden.

mz Bonn, 17. Dezember. Anläßlich der 15 0
Jahrfeier von Beethovens Geburts¬
tag  hat der französischeOberkommifsar in den
Rheinländen , Tirard , Wert daraus gelegt, im Ge
burtshause des berühmten Meisters der Musik einen
Kranz niederlegen zu lassen. Der Bürgermeister
von Bonn hat sich bei Tirard dafür herzlich bedankt,
der überdies der Stadt eine Zuwendung für die
Unterhaltung des Beethoven-Hauses gemacht hat.

mz Düsseldorf, 17. Dezember. Der Aus
stund der Düsseldorfer Buchdrucker,
der seit dem 19. November andauerte , ist durch die
gestrigen Verhandlungen beendet worden. Die
Arbeit wird heute zu den tariflichen Bedingungen
wieder ausgenommen. Maßregelungen finden -nicht
statt.

mz Berlin , 17. Dezbr. Bei dem Brande im
Polizeipräsidium  wurde in der achten
Abendstunde durch die Explosion von Munition
oder Gas die Balustrate über dem Einwohnermelde
amt in die Luft geschleudert und stürzte über dem
Mittclportal auf den Bürgersteig und den Fahr
d-S-mm. Fahlreiche Fensterscheiben in den Stadt¬
bahnwagen wurden zertrümmert . Das Feuer war
abends 7 Uhr im Dachstuhl über dem Amtszimmer
des Einwohnermeldeamt aus unbekannter -Ursache
ausgebrochen. Der Dachstuhl mit Inhalt sowie ein
Teil des oberen Geschosses wurden vollständig ver
nichtet.

Ueberfall auf einen Landork.
B r a u u f chw e i g, 17. Dezbr. Der Landort

Rotenkamp (Kreis Helmstedt) wurde in der -ver¬
gangenen Nacht von einer 8 Mann starken Bande
überfallen, die mit Schußwaffen ausgerüstet war
Der erste Angriff galt einem Bouergehöft. Die Ban
diten feuerten zahlreiche Schüsse ab, durch die aber
niemand verletzt wurde. Durch die Schießerei wur
den die Einwohner alarmiert , die sich schnell zum
Gegenangriff sammelten. Bei dem Vorgehen gegen
das Gesindel taten sich die Mitglieder der aufge¬
lösten Einwohnerwehr besonders rühmlich hervor.
Ihrem mutigen Vorgehen -ist es zu verdanken, daß
sich die Banditen schleunigst zurückzogen und als¬
bald im Dunkel der Nacht wieder verschwanden.

Oberschlesien.
mz Paris,  16 . Dezbr. Wie -das „Echo de

Paris " mitteilt, Hot die Botschafterkonferenz in
ihrer -gestrigen Sitzung beschlossen, da sowohl Polen
wie auch Deutschland den Vorschlag, die außerhalb
Oberschlesiens wohnenden Stimmberechtigten in
Köln abstimmen zu lassen, nicht angenommen haben,
daß diese nunmehr vierzehn Tage nach der Hauptäb
stimmung in ihren Heimatsgemeinden abstimmen
sollen.

M ke»Berliner lotpNäftem.
mz Berlin , 17. Dezember. Wie dem „Derl.

Loka-va-nz." -aus Magdeburg  gemeldet wird,
überfi-el in der Nacht eine stark bewaffnete Bande
von acht Mann di-e Gemeinde Rodenkamp bei
Helmstedt. Di-e Bande versuchte «in Bau-erngehöft
auszuplünidern, wurde aber von der -Einwohner¬
wehr verjagt.

Nach Blätterme -ldungen aus Hall«  fanden
dort gestern abend Versammlungen der Arbeiter¬
schaft statt, dir beschlossen, den Streik wegen

Ser Mchtvwer.
Seyffert - Kling  er.

(Nachdruck verboten.)

Dann klingelte sie und Fränze -erschien:
Du meinem Brillantschmuck einem anderen Play
gegeben? fragte di-e Dame , -ich -finde ihn nicht.

Fränze wußte nicht gleich, wie die Frage ge¬
meint -war und machte ein staunendes Gesicht. Ich
-habe sämtliche Schmucks-achen -in den Schrank dort
zurückgelegt, entgegnet« sie ruhig.

Die Gräfin schüttelte den Kopf. Das Brillant¬
halsband fehlt, Du muht -es unbedingt verlegt
haben.

Jetzt erinnerte sich Fränze -an das wunder¬
volle Halsband mit den in allen Farben blitzenden
herrlichen Edelsteinen.

Angestrengt sann sie -nach. Wie war das nur
gew-esen? Si -e konnte sich noch -nicht -genau erinnern.
Aber doch — jetzt wußte sie -es. Zugleich ober war
ihr, als würg« sie jemand an- der Kehle. Der Helle
Angstschweißbrach ihr -aus.

Auch Klaus ' böse Ahnungen fielen ihr ein.
Nur mühsam, jedes Wort gewaltsam über die
Lippen zwingend, brachte sie die Antwort her¬
vor:

Als -ich di-e Schmuckjachen forträumte , gnädige
Frau , war das Halsband nicht mehr dabei. Ich
erinnere -mich -aber sehr -wohl, daß es mit den an¬
deren Brillanten zusammen -auf dem Tische dort
lag, als die gnädige Frau sich zur Gefellschaft an¬
zogen, vielleicht haben gnädige Frau -es -selbst in
Gedanken wo -anders v-erwahrt.

-Gräfin Asta blickte ihre Zofe mit .unverkenn¬
barem Entsetzen an . Mädchen, besinne D-ich, sagte
sie in unterdrückten!, gewissermaßen beschwörendem
Ton , als -ich -mein Zimmer verließ, lag das Hals¬
band hier -aus dem Tisch, es gehört auf das violette
Samtpolster dort ; hast Du die Juwelen sofort, nach¬
dem -ich hinaus war , ei-ngeschloffen?

(Fortsetzung folgt.)

Roman von A.
(15. Fortsetzung.)

Aber nun mochte sie -auch nicht wieder um¬
kehren, möglich, daß man sie beobachtet und bei der
Gräfin angeschwärzt -hätte. Sie wurde sehr be¬
neidet. Hoffentlich hatte keiner ihr kurzes Zwie
gespräch -mit Klaus -bemerkt, denn während der
Tagesstunden verlangten die Herrschaften, daß je¬
der seine Arbeit -verrichte, Zutraulichkeiten waren
streng verboten.

Geräuschlos schlüpfte sie die Hintertreppe hin¬
aus und huschte durch die Gänge des Seitenflügels,
-bis sie in den von den gräflichen Herrschaften be¬
wohnten Hauptteik des Schlosses gelangte.

Ungesehen-erreichte sie das Zimmer , in -welchem
sie,zu -nähen und- zu sticken pflegte, -es lag -ganz in
der Nähe-vom Zimmer ihrer Herrin.

Fränze fetzte sich -an ihre Arbeit, aber sie war
nicht -bei der Sache, Klaus hatte sie mit feiner Un¬
ruhe angefteckt.

Gräfin R-amsow überließ -wohl -das Durchzäh¬
len, Ordnen und Verschließen des Silbers ihrer
Wirtschafterin, aber -auch sie selbst -sah allerorten
nach dem Rechten, das war sie aus dem -Eltern¬
haus.» so gewohnt; sie prüfte -auch das wertvolle
Kristall -und Porzellan auf seine Vollzähligkeit und
Tadellosigkeit.

Sie war heute schon -viel treppauf - und -abge-
stiegen, hatte nach Tisch ein -wenig ausgeru -ht und
-begab sich nun an ihre Lieblingsbeschäftigung, ihre
Juwelen mit einem sehr feinen Leder-tuch -abzurei¬
ben.

Sie schloß das Schränkchen, in welchem die
Kleinodien aufbewahrt wurden , halblaut vor -sich
hinsin-gend, -auf.

Die Fenster waren weit geöffn-et, unten auf -der
Terrasse saß Graf Ramso-w lesend. Vera befand sich
mit ihrer Bonne im Park . Heute mar es noch -nicht
w-i-eder übermäßig heiß. -Es wehte eine -erquickende
Luft.

Harmlos nahm die Gräfin -einige Schachteln
und Samtplatten aus dem Schränkchen und stellte
sie auf ihren Schreibtisch. Jetzt verw-ahrte sie erst
die Perlen forgfam, ordnete -hier und dort.

Plötzlich stutzte sie — die Gräfin vermißte den
Brillantschmuck.

Doch weit -entfernt, sich ernstlich z-u beunr -uhigien,
suchte sie immer noch singend und mit ihren Gedan¬
ken bei dem gestrigen Feste weilend, -in den-v-ersch-ie-
denen Etuis , zuletzt auch in- einem anderen Fache
nach dem Schmuckstück.

MW ? ZMWMWWtat» !mm  s.a
Betrifft Ausgabe von Kohlen.

Am Samstag , den- 18. Dezember ds . Js ., wer.
-den bei den Kohlenhändlern- auf die Abschnitte 5
und 6 der Kohlen ka-rte j-e ein Zentner Kohlen oitw
Briketts -verabfolgt . Abschnitt Nr . 7 darf -unter
keinen Umständen beliefert werden.

Ho-chhe-i-m -a. M ., den 17. Dezember 1920.
Der Magistrat . Arz -bächer.

Bekanntmachung.
Das Ausputzen des Wasferg-rabens in der

Kehl und Weid auf eine Länge oan ca. 630 Meter
soll i-n Losen von je 100 Meter -im SUbmisfionsweM
vergeben werden . Los Nr . 1 ib-eginnt am Kehlweg
die übrigen 5 Lose schließen sich -an.

Angebote auf die -einz-Änen Lose -von- Nr . 1 bis
6 sind!schri-ftlich bis Montag , den 20. ds. Mts ., vor-
nüttags um 11 Uhr -etnzure-ichen. Die Forderungen
sind per kfd. Meter e-inzulegen.

Die B-edi-ngungen können im Rathause -ein-g-e-
sehen weriden. Auskunft -erteilt Feldhüter Ruelius.

!H-ochheim a. -M., den 16. Deziember 1920.
Der Magistrat . A r z b ä che r.

Ordnung

Anzeigenteil.
Gen.-R. 3

— 100  —

In unser Genossenschaftsregifter ist bei tat
Genossenschaft „Landwirtschaftlicher Konsumverein,
E. G. m. u. H. in Massenheim" heute folgendes
eingetragen worden:

Wilhelm Schneider, Friedrich Wilhelm Schil-
gen und Heinrich Wilhelm Kahl sind aus dem Vor¬
stand ausgetreten unid an ihre Stelle Lari Kleber,
Carl Weigel und Heinrich Wilhelm Kahl II . ge-
treten.

H-ochhe-im a. M ., -den 7. Dezember 1920.
Das Amtsgeri-chk.

Jâ Stunde IVeunZ  Garantie,«».
Lüuse-plage

auch Flöhe s. Brut (Nissen) bei Menschen und Tieren mit
ITFür  Wunden und Haare unschöd-

Ml ti W ö S H ÜL lich. tzerft .: Erste Wcstds,lisch«
-w Angezieser -veriilgungs -Anst
Essen. Zu haben in Biebricha Rh., bei Iah . Rolh
Franlfurter Strahe 27. (Ausschneiden und Auib-beni

2UIN SckiotSi
wie zum

flusmahlett
blüteinselhsn
Backmehls

In Beilieb zu
eben und

kostenloser
PicEpekt bei

Kleie5

Mehl jk Schro

iss.IwfeM.Wiestefea.“SSE»
Dankfagung,

für alle ßeweile der Teilnahme lowle
für Idmllidie Kranzlpenden, bei dem 5,n.
Edieiden unteres liehen Gallen und Vaters,
Herrn

Philipp Schollmayrr
lagen wir hiermit herzlichsten Dank. Be¬
sonders danken wir der kathol. Geistlichkeit,
sowie den barmherzigen Schwestern lür ihre
Tröstungen un,1 Ptiege, desgleichen der
Sahre;kin[ie, der Soldcten-Kameradldiaft,
dem Gelung-Verein Sängerbund und dem
Wetnbcrgsarbeiter-Perbanri, für alle dem
verstorbenen erwieienen Ehrungen-

Die trauernden ßinferbiehenen
3. d n.

ülorflarete Sdiollmoyer.
geh. Martini und Sohn.

Hochheimo. IN. 17. Dezember mo.
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Weihnacht; eschenle

m «Mss-MkelW selkem MÄkUzW VS iS USiier %mm Wes Viel
AKWW serlisel Sie eislsUks ti§KkMDülkW UWW ZS SkWises.

Sonntag, den 19. Dezember geöffnet von 12 bis 6 Lthr.
ST Beim Einkauf von 100  Mark an ein Abreißkalender aratt«

nachstehend eine kleine Hustete  besonders erwünfchter Selcfienke:
39.50
45—
21.50

Kleiderstoffe.
Blusenstreifen, Halbwolle, Meter 25—
Bourette-Karos, doppeltbreit, Meter 39—
Kostümstoffe, 130 am breit , Meter 48—

Damenkonfektion.
1 gute Flanellblufe 49.50
1 warmer Morgenrock 98.—
1 seidener Unterrock 168._

Damen-Mäntel in größter Auswahl.
Seide.

Bedruckte Rohseide, 80 cm breit , Mir . 69—
Krawattenseide, 60 cm breit , Meter 68—
Qürepe de chine, große Farbensortimente

100 cm breit, Meter 125.—
Seiden-Plüsch, uni und gepreßt , imit . Breit¬

schwanz und Astrachan für Mäntel.
Pelzwaren.

Zu Weihnachten für Damen und Herren
praktisch, elegant, billig.

1 Pelzhut 69—
1 Pelzkragen 98—
1 Pelzmuff 145—

Wollwaren.
Kinder-Sweater 20.50 18.50 16.50
Kopftücher, schwarz u. bunt 19.50 17.50 8.25
Damen-Westen, schwarz 29.50 19.50 16.50
Woll-Schals 29.50 19.50

Decken.
Wafch-Tifchüecken, 130/160 cm gr . v. 85.— an
Künstlerdecken, 130/160 cm gr ., in

prachtvollen Mustern 135—
Teegedecke, m. fbg. Rand , m. 6 Sero .,

130/160 cm gr. 135.—, 125/130 cm _
9r- 98.— Regattes und Diplomaten in großer Auswahl.

Schlafdecken, Kamelhaar imit ., sehr '-
preiswert 150.—

Schlafdecken, A wolle 69.- 49.—
Mo. Baumwolle 59.— 39.—

Korsetts.
Korsetts, moderne Form mit Halter
Korsetts, in vorzüglicher Qualität
Kinder -Leibchen

Schürzen.
Damen -Hausfchürzen, in prima bwl.

Stoffen 36.— 32.—
Damen -Hausschürzen mit Träger 45—
Siamofen -Schürzen, Wien. Form 39.50 37—
Großer Posten Kinder-Schürzen 29.50

Große Auswahl in weißen Damen-
Zierfchürzen.

Handarbeiten
Große Auswahl in weißen Klöppeldecken

besonders preiswert.
Handgestickte Kiffen 78—

Trikotagen.
Normal -Hemden 65.00 55.00 48.00
Normal -Jacken 48.00 45.00 42.00
Normal -yofen 46.00 43.00 39.00
Futter -Hofen 38.00
Einfatzhemden 65.00 55.00 49.50
Korsettschoner 19.50 16.50
Damenjacken mit langen Aermeln 19.50
Damenschlupfhofen, bunt 42.00 39.50 29.50
Damenveformhose, marine gerauht 69.50

Herren-Wäsche.
Stehkragen mit Ecken 9.50 7.50 5.75
Umlegekragen weiß 6.50
Gummihosenträger 19.75 14.50 12.50 9.50
Vorhemden, bunt mit Manschetten 17.50
Oberhemden, bunt 135.00 110.00 65.00

Srovatten.
Selbstbinder , breite Form 19.50 16.50 12.50
Strickbinder 22.00 19.50 16.50

Schirme. Stöcke
Regenschirme, la . Halbseide mit eleg.

Griffen 125.00 98.00
Spazierstöcke in reicher Auswahl von 12.50 an.

Haushalkwaren.
Aluminium -Fleischtöpfe, Satz 3 Stück 112—
Aluminium -Milchtöpfe, Satz 3 Stück 53.50
Emaille-Fleischtöpfe, Satz 3 Stück 55.75
Aluminium -Eßlöffel, Dtz. 9.75
Aluminium -Kaffeelöffel, % T)h.  6 .75
Fleischmaschinen, verzinnt oder email . 48.—
WanÄkaffeemühlen mit gutem Mahlwerk 75.—
Brotkasten, oval, fein lakiert 35—
Uebschandtuchhalter, solide Ausführung 19.50
Bügeleisen für Bolzen 14.50

Elektrische Artikel.
! Elektrische Bügeleisen m. Schnur 140.— 150.—
[ Elektn .me Kocher, Aluminium 168.— 195—

Elektri-iche Kochplatten 275—
Elektrische Chr istbaumb eleuchtungen 165.—
Taschenuhren in allen Preislagen.
Wecker, prima Werk, von M . 45.— an.
Reisewecker, prima Werk von M . 75.— an
Standuhren m. Schlagwerk von M . 250.— an
Wanduhren m. Schlagwerk von M . 450.— an
Täppische. Gardinen, Dekorationen.

Prima Axminster-Teppiche, in schönen
Perser -Mustern cm 200/300 1500—

Haargarn -Teppiche in vielen Farben
und Mustern cm 165X220 200X270 270X555

650 — 875 — 1250 —
Bettvorlagen , in großer Auswahl 185.— 98.—

68.— und 45—
Linoleum-Teppiche, mit schönen färb.

Borden cm 150X200 200X25 « 200X500

Weißwaren.
Cretonne, 80 cm br., schwere Qual . 18.59 16.50
Croise, weiß gerauht , erstkl. Qual . 26.50 22.50
Bettuchhalbleinen, 160 cm breit 49.—
Nessel, 80 cm breit 16.50 12.50

Damaste, 130/160 cm breit, Ia Qual in groß.
Auswahl , sehr preiswert.

Taschentücher.
Damentücher, Batist mit Hohlfaum 4.75 3.90

dto. „ . mit gest. Ecke 5.25 3.50
dto. „ mit bunter Kante 4.90

Damentücher, Madeira imit . 8.75 6.00 3.75
Herrentücher, Batist mit bunt . Kante 5.90 4.90
Herrentücher, Linon 4.90

Damenwäsche.
Damen-Hemden, prima Qualität 39.50
Damen-Beinkleider, Kniefasson m. Stick. 39.50
Damen-Croisc-Hemden, Vorder - und

Achselfchluß 65—
Großer Posten farbiger Biber -Röcke 46.50

Kragenschoner, weiß u. bunt 29.50 25.00 19.50
Herren>Hüke.

Herren -Filzhüte 98.00 78.00 58.00
HerrewMützen 16.00 14.00 6.50

Handschuhe.
Damentrikothandschuhe 16.50 9.50
Damenstrickhandschuhe, reine Wolle 22.50
Herrenstrickhandichuhe 18.50
Herrentrikothandfchuhe 21.50

parsümerie-Haarschmuck-Tiolette-
Arkikei.

Serie I Spangen M. 28.— 21.— 14.75 8.25
schöne Ausführung.

Serie II Haarpfeile M. 32.— 25.— 14.75 6.75
moderne Formen.

Serie III Garnituren , Spangen , Pfeile
M . 49.50, 65.— in hübsch. Gesehenkkartons

Große Auswahl in weihen Bürsten, Kämmen,
Toilettenkästen, Manicure -Kästen.

Parfümerie in verschiedenen Gerüchen,
Flasche M. 7.50 3.50 2.50

Parfüms , prima Qualitäten, in Gefchenk-
kartons M . 40.— 21.— 20.— 15.— 11.75

Kopfwaffer, große Auswahl,
Flasche Mk. 25.— 19.75 12.75 7.75

375.— 650 — 750—
Prima Jnlaid -Linoleum in schönen

Mustern , 185 cm breit , per m 225.—
Prima Linoleum , Schlüsselmarke

einfarbig , braun , 3 mm stark, gm 105—
Granit i . viel. Färb ., 2,2 mm stk., qm 100—

Tischdecken, aus grauen Kochelleinen, m.
eleg.Kurbslstick. 265.—, 195.—, 145.— 110—

Chaiselongue-Decken, aus Plüsch und
Gobelin 750.—, 550.— und 425.—

Gobelin-Tischdecken, 150X180 cm mit
eingeknöpften Kelimfranzen 375.—

Sofakissen in großer Auswahl
Wachstuch- und Tisch-Auflagen in allen

Breiten und Preislagen.
Wachstuch-Wandfchoner, 60X90 cm 16—
Tülldecken und Läufer in verschiedenen

Größen 22.—, 18.—, 13.50
Tüllbetideck., üb. 2 Bett ., 325.—, 250.—, 195—
Tüllbettdecken üb. 1 Bett 225.— 175., 135.—

Geschenk-Artikel.
Tee-Service (6 Teebecher u . Tablett ) 65.—
Teemaschine mit 6 Teebecher 295—
Kehrtischgarn., Schaufel mit Besen 95—
Versilberte Aufsätze 7.50
Tortenplatten 98.80
Rauch-Service , komplett auf Tabl . 48.50

Aschenbecher in Metall
Schreibzeuge, Metall
Schreibzeuge, Marmor,
Porzellanfiguren n i , . ' ,
Gipsfiguren , f .
Rasiergarnituren v | ., : ; .
Familien -Rahmen
Küchenspiegel mit Holzrahmen
Figur , imit. Bronce
Zeitungshalter für 8 Tage
Uhren für den Schreibtisch t
Blumenkübel, vermessingt
Messingkübel
Terrazzoständer mit Kübel, wetterf.
Komponisten und Dichter, Gips >
Komponisten und Dichter, Metall
Wandsprüche

Schmuckwaren.
Alpaka-Damen-Tafchen
Silberne Damen-Armband-Uhren
Kolliers in Silber mit echten Steinen
Medaillons, echt Silber m. Email
Zigaretten-Etuis, Alpaka \
Zigaretten-Etuis in Silber
Zigaretten-Spitzen, Silber ,1
5)erren-Uhrkstten in Düble i*
Chatelains in Düble und Silber , '!
Manschetten-Knöpfe, Tula-Sllber ^ ' jj

Lederwaren.
Aktenmappen, Leder
Reise-Necessairs, imit. Leder '
Reise-Necefsairs, echt Leder
Maulbügel-Tafchen, prima Leder
Kaffeewärmefiafch. 1
„ „ 23.50,
Leder-Handkoffer
Damen-Handtafchen, imit. Leder
Damen-Tafchen, Leder
Geldschsinta'scke, Leder
Herren-Brieftafchen, Leder
Einige hundert Stück Schulranzen

Aussuchen,Wert bis 100.— M.
Mädchen-Leder-Schulranzen

Spielwaren.
Kaufläden $
Kochherde
Kaffee-Sewice, Blech
Kaffee-Sewice, Mum.
Kaffee-Service, Emaille
Emaille-Geschirr in Karton o
Puppenbetten z
Puppenwagen
Schaukelpferde X :
Eiionbahnen
Kinos
Baukasten, Holz
Gespanne X - M
Klaviere ’ :'i
Gesellschaftsspiele
Sprechapparate

4.50
48—
95—
3.50

19.50
18.50
28.50

1.50
95—
48.50
48—
95—

125—
350—

16.50
’ 6.90

2.25

175—
195—
30—
10.50
75—

450—
42—
6.50

65—
21.50

' > ' 82.50
v 195— \
*j 425—

i- 450.—

| WWlkk« grobe Auswahl

35.—, 40.50
245 .—

48.50
^ , 'i. 95.—

19.50
39.50

zum
48 .50

145.—

von 21.50
„ 2/65
„ 3.95
. 12.50
„ 17.50
„ 6.50
. 5.50
. 39.50
„ 25—

; . 29.50
- 42—. 2.10
» 1.45
„ 6.75
„ 1.95
„ 250—

Wj

Billige Weihnachts -Bücher
3ilbcrbÜ ^ 0t in großer Auswahl, in allen Preislagen.

Märchenbücher, Iugendschrisien, für Knaben und Mädchen
in unerreichter Auswahl in den Serien —.85. 1.95, 2.90. 4.50, 6.50 und 8.—

Mafflker, der Band von. 675 an.

Briefpapier-Kassetten- 9 p8,»kÄHiS«m““ l”mm  RIM,n- _
Spielwaren*HusöeUung III. Stock- PuppenI. Stock - ehriltbaumlcfunuckI. Stock.

Leonhard Netz | Mainz

driefniarEen und^rlefMar̂en-Äfbnnlö in großer Auswahl.

Die beliebten MMMumS: »L L
Tanz. — Two-Step-Album und viele andere.

/



aafflggpa^

f lilBäiifspstale m osHnnriUtt billigen Freissa.
Bei dem feerelts Efark eMstzsnden \£@ihn&ditsgeE<Mift empfiehlt Eids
frühzeitiger Einkauf, da Jetzt die tewaftl nvcki Eehr reidihdtig !Et.

He ren -Saooo -Anzüge . . 495 , 600 , 750 , 050 1200 , 1500
„ Paletots , Ulster und Raglans . . M, 275 , 4B0 , 600 , 800 , 1000 , 1350
„ Winterjogtpen . 65 , 85 . 140 , 270 , 425 , 540

. .RI . 83 . 105 , 135 , 200 , 290 , 400
Sportftrümpfe, Wickel» und ProfflenodesSanrnlchen, Ruckfäche, BofentrSger, Berufskleidung.

Hcrren -Fantasle -Westen . . , , - , .RS.  80 , 108 , 120 , 135 , 160 , 225
„ Gummi - und Regenmäntel . . .SS.  500 , 650 , 700 , 750 , 800 , 050
., Lodenmäntel und Capes . . . . . RI . 270 , 300 , 350 , 4550, 475 , 600

Knaben -, Jünglings - und Biss'sobesigi -äßen êntspireehsnd billiger.

Mein® Massabteilsmg
liefert unter Garantie für Bits und prima Verarbeitung

ßstrrensHnzügs nach Matz
Vcuusn - Sumlüi - Mlluts ! .

IJJ. 1430, 1640, 1340/ 2160, 2320 Stoffverkauf auch meterweise
m. 450, 650, 337 Bameiisfiodsnir,äntelu. Capes Bl. 155. 246, 450

SS « » © Wa Wiesbaden . 5 «.

Wiesbaden.
Alleinige Verfanfsniedcrlage für Wiesbaden der Firma
naflöuBchs Beinen»SnduBrie 3. Bl. Baum.

Xd 854. Gde Kirchgaffe und IriedrichstraßZ. Tel. 854.

Spezial-Abteilung:

Aentzersk preiswertes
WMnachts-Angebot!

MltzkUKß . WIR. MilA« R tji 83

MWÄU Wis. Is.m« .ZWl 93
mit Faitenbrust . JL§

UWkOkü . ii öfEtortBS 75 83
tadellose Ausführung . © Jt

SWWßßk . ele» !§ KÄA ! . § § ®

8>
253.00 175.00in hervorragender Auswahl

18.75,12 75, ^ 4 ->7

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

weihnachtr -Kngebot
Gelegenheikskäufe weik unksr Preis
,II !M » » II!IIIM >!lI » » !!» IIIII,I » !I» I» » II» UI!» IIIIIIM !!I» » I» im !MIIIMII !I!» » » !„ » !!!I» IIM » » !I!» » » III» » !II» II!:i» » I!» !II!!I» »

Lin Postenaus  dunklen,

gestreiften Stoffenm plissmoLmh.l75 °°

Lin Posten Mnellblusen
ffemdfasson. TUft. 43 s°

Lin Posten Vastseide-Mserr
ffemdform . INK. 1Ö5

Lin post-nVeksur drr Aord-NMiel
auf Seidenserge gefüttert . Mt . Z3G °̂

Lin pojtcrt LlegMis seidene Kleider
525 °°

00

aus Lrepe de chine. . . . TNK.

Lin Posten Astrachan-Raniel
in allen Größen . TUIt. 595

Lin post-n elegWte KoslüMöüe

aus la reinwollsnemTiammgarn mst.33t )0°

Lin post-nh refntp.Strickjacken
ms . 299 °°

Zwei Posten aus weichen Flauschstoffen
i 29 ^ 00

einfarbig und karriert . . Mk.

Abtei L Kielderstoffg:  Vorteilhafte Angebote in
Seidenstoffen. — wsll. Kleiderstoffen, — Koftümstoffen

und Pelzwaren. = = =

Älsberg ZMÄ'HJZW
liüsiiiihiiijuuiniiiiiiiiimiiim Mainz

Ludwigsiraße 3- 5.
LonnLüß, 19  Dezember ist dss GrfchWm 12- 6 Aßr bestimm!geöffnet.

« Misse
find Ostern 1921 in yand-
merkslehre unterzubringen.
Meldungen mit Nachweis der
Befähigung zur Ausbildung
von Ledrling.n zu richten an
das Städtische ISoise »-
haus in Äöl«. Sülzgürtel
41, Post Klettenberg.

Grube erstklassiger

MMta
zu verkaufen bei

Georg yarkmann,
Ervenhclm,FrankfurterSlr.6.

2 sitzig-'r eiserner

1 Paar Dtüdchenschuhs
(Droste 36) zu verkaufen.

Näh.Fil -Exped dcsHochh.
Stadtanzeigers, 5)ochhetm.

8Msi.WkM6sSM
Sonntag , den IS Dezember abends VrS AHr

im Laiserhot Festosranskaltung

Ml
Zu zahlreichem Besuche ladet etn
Lsr Äorlitzsnde : Pfarrer Hcrborn.

Lintrittsprsis 1 Mark.
Programm im Saale erhältlich.

KI :b

r
3sir Seachiung.

■«
6

i Die Ortsbauernschaft Hochhcima. M.
J vergütet für jede, an den Vorsitzenden
S abgslieferte Krüks 1,50 Blmlr.

Die Krähen können jeden Blontug
und Banners !aß nachmittag von
5 bis ? Uor bei den Poriitjonden
ßerrn Peser Birichmann Hinrergafse,
abgcliesert weiden.
Hochheim, 17. Dezember 1920.z

G
S
H

Qer VvrBarid.

1 paar bmvkfeNe
HmnMlWM
zu v rkausen.

1 Näheres Filial-Exped. des
Hochy. Stadtanz., Hochhelm.

1 Paar kalt neue
vernickelte

smMMWe

UsiijW« M MMWW
——  Sportplatz am Weiher. r~:_
Sonntag, den IS. Dezember 1920

gegen
ii

Beginir: 2. Blllmtickeften 12^ Bkr,
„ 1. Bllltsnickaktsri 2 ISfir.

Der Reinertrag wird eutit Ceil der Scniftlts»
boiomie Bô heim, zum Cell dem Magistrat
zur BeicheriiEjg armer Kinder öberwisienf

Unsere Mitglieder werden gebeten, die

VsrsKWnrrNmg
am Samstag odend recht zahlreich zu besuchen.

Oer Voi 'itrmd.

»I j " ,Ä» WÄi i; 'i )■ i h-Mi'!

Obst- ii.  Wemheft
auch Slichwelne, kauft laufend

Brennerei Etsisr, %Dröste 3t , zu verkaufen.
Näh. in der Fil.-Expsd. d. ! _ _ _

Hochh.-Stvdtu")., HochhcimI

Sonntag, den 19. Dezember,
ts&ends 8 Uhr,

im Saalbau „ Praßkinrter Hof“
in ßochfceirn «l  Bl . :

etoflK lil

ausgefühlt von Mitgliedern
|

| Ans dem Programm:
% Lieder Zur Laute, Couplets
t Humoristische Vorträge
| Duette im Kostüm.

Prelis der Pkützs:
1. ^l«tz4 M!r., 2. P?ots3 Ulfe.

3, platz 2 ülk.

Lassenöffnurrg7l/s Ahr.

Passende
| Weihnachtsgeschenke

uiiiiimiiimiiiimniiiiimiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiuimtiiuiimiiiuiiiiiiiitii

ln RauchWaren etc.
wie Zigarcea , Zigaretten , prima Ttanch-Tabake»

Zigarettentabate,
Kam- und Schnupftabakein ollen Preislagen.

In echte Lruyere -Yseifchen in atten Gröszen , und
vUe sonstigen Nauchorbedarfsartikrl empsiehlt

Speziaihaus J . ElGsÜkd
Hochheima. TXi.— KKchftrtrtzs 24

— Beachten Sie mein Schanfenlter —

verschwinden durch ein einfaches
>V MISW fJtüM Mittel! Bei langen Sie kostenlos

Auskunft mit Anerkennungen und Danksagungen von
Iran Elifabech Aruchk, HannoverB 117,

Echltesisach 208.

Rebschwefel
(Ere3ja 2c.)

Kupfervikrtol
lausend ab tager Frankfurt a M.

lieferbar

BeckerL Schnaller
Aronkfurla. M.

— Schtvedlerstratze 5 --
Telegramm-Adresse: Gummibecker.
Fernsprecher: Hansa 603 und 698.

■ i

1
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